
Beschreibung Tour Regensburg Südwest 
Gesamtlänge 210km, Reine Fahrzeit 4 Stunden, inkl Pausen und 
Sightseeing 6-7 Stunden 

Auch diese Runde startet wie alle anderen Routen im Raum 
Regensburg bei Motorrad Louis in der Frankenstrasse.

Zunächst fahren wir gen Westen entlang der Donau, biegen nach 
kurzer Zeit ins Naabtal ab und folgen nach dem Kloster Pielenhofen 
den ersten kleinen Anstiegen in die Hügel westlich Regensburg.


Über kleine Landstrassen schlängeln sich die Fahrt zum ersten 
Möglichen Stop, dem Kuhstall-Cafe Illkofen (KM 35). Hier besteht 
an Sonn- und Feiertagen die Möglichkeit zur Einkehr für Kaffee und 
Kuchen


www.kuhstallcafe.de







Ob mit oder ohne Pause, weiter über Beratzhausen, ein Stück 
entlang der Laber hinauf auf die Anhöhen des Altmühltals, bietet sich 
bei der Gleitschirm-Sprungschanze Jachenhausen die Möglichkeit 
auf eine tolle Aussicht. Dieses Plätzchen wäre ebenfalls meine 
Empfehlung für diejenigen, welche Ihre eigene Brotzeit vorziehen.


Von hier oben hat man auch gleich Blick auf die kommenden 
Kilometer. Wir fahren bergab, drehen westlich Riedenburg eine 
kleine Schleife im Altmühltal um an der gegenüberliegenden 
Sommerrodelbahn nebst Badesee vorbei, wieder gen Eiscafe in 
Riedenburg zu steuern. 

Der Badesee lockt mit glasklarem Wasser, den Grund des Sees kann 
man bereits von der Anhöhe Jachenhausen sehen. 

In Riedenburg selbst böte sich auch im Eiscafe Angelo die 
Möglichkeit, direkt am Bootsanleger einen aufmunternden Espresso 
oder ein erfrischendes Eis zu genießen.


 

Folgen wir nun der Altmühl Richtung Kelheim. Hier stoßen wir wieder 
auf die Donau, welche wir nun aber rechts liegen lassen um wieder 
einmal in kurvige Waldstrassen abzubiegen. 

Wer Zeit mitbringt, der kann zuvor allerdings in Kelheim zu der rechts 
vor uns liegenden Siegeshalle hinauffahren (ca. +45 Minuten inkl. 



Besichtigung). Allerdings bietet sich hierfür später auch nochmal die 
Gelegenheit wenn wir in ein paar Kilometern die Donaustadt süd-
seitig erneut passieren. 


Folgen wir aber strikt dem GPS-Track bzw. dem Roadbook, so 
schlängeln wir uns hinter dem Krankenhaus hinauf in den Wald und 
stoßen via Bergmatting wieder hinab zur Donau. Nun gibt es 2 
Möglichkeiten. Die schönere und sehenswertere wäre nach der 

Bahn-Unterführung links abzubiegen um die alte Fähre (1,50€/
Motorrad) in Matting zu nutzen und anschließend im wunderbaren alten 
Gasthaus „Zunftstüberl“ mit tollem Biergarten einzukehren. 

Hierzu müssen allerdings ca. 2km leichte Schotterstrasse gefahren 
werden. Mit Strassenreifen ohne Probleme fahrbar, allerdings Tempo 30 
und bei schönem Wetter sind auch viele Radfahrer unterwegs. 

Auch die Öffnungszeiten der Fähre sollte man hierzu beachten. 

Wem weder Fähre noch Schotterstrasse taugen, der hält sich nach der 
Unterführung rechts und folgt der Strasse bis zur Brücke Lengfeld und 
kreuzt die Donau hier auf die B16 und ist somit wieder auf Track.





Über das idyllische Oberndorf und durch Bad  Abbach fahren wir 
nun kurz auf die B16 (hinter Bad Abbach trifft bei Lengfeld dann 
auch die Umgehung der Schotterstrecke wieder auf Kurs) um hinter 
Kelheim über Land die Stadt Abensberg von Norden her zu 
erreichen. 

Noch eine Option für Tourer mit Zeit: hier kann nochmals rechts 
nach Kelheim abgebogen werden. Entweder um zur Siegeshalle zu 
fahren oder Richtung Weltenburg. Das Kloster Weltenburg liegt 
wunderschön im Donaudurchbruch direkt am Flußufer und ist für sein 
köstliches Bier bekannt. Entweder fährt man es rückseitig über die 
ortschaft Weltenburg an oder, mein Vorschlag, nimmt in Kelheim das 
Schiff und fährt via Donaudurchbruch direkt vor die Klostertüre (ca. +90 
Minuten inkl. Schifffahrt und Biergartenbesuch).




Die Region Abensberg ist nicht nur weitreichend für ihren Spargel 
bekannt sondern auch für die einzigartige Kuchlbauer Brauerei, 
welche mit einem imposanten Hundertwasser-Turm im Biergarten und 
eigenem Kunsthaus sowohl Bierfans und Kunstliebhaber gleichermaßen 
lockt.


Ein letztes Mal breite Bundesstrasse, aber nur wenige Kilometer, dann 
haben wir die A93 gekreuzt um nochmals gute 20km windige 
Landstrassen durch niederbayerische Dörfer und Felder zu genießen bis 
unsere Tour die Donaumetropole Regensburg von Süden her bei 
Kilometer 200 erreicht. Ob nun von hier gen Heimat oder mittig durch 
die Stadt um den Tag in einem der schönen Regensburger Biergärten 
ausklingen zu lassen, bleibt Euch frei…


Ich hoffe euch hat diese Tour gefallen und Ihr seid wieder gesund 
daheim angekommen. 


Wünsche, Anregungen oder auch Eure eigenen Touren sind bei mir gern 
gesehen…..


folgt mir auch auf Facebook, youtube, Twitter und abonniert meinen 
Newsletter unter www.gs-kutscha.de


Besten Gruß


Georg


http://www.gs-kutscha.de

